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Die Neue Sammlung, bis 2. Februar

Yohll Yamamoto gehört zu den bekanntesten Mo
:rdedeslEho.n-dot östllchsn und westlichon Coutureszene; rußor.
.: dsE qslden fubelten verschiedener lapanischer Verpackung*

iti td;trr ori vlür,g..i.ri."i.rtrrrt.

t', 

"..Die Ausstellung ist in drel Teile gegliedert. ln der historischen
Gruppe werden Albeiten aus den Beständen des Mingeikan.Mu.
seums in Tokio gezelgl - Gefäße aus Keramik und Metall, lack
waren, Textilien, Flechtarbeiten u,a, Die zweite Gruppe umfaßt
Verpackungen, von Makio Araki ln traditionellem Stll extra lür
diese Ausstellung gefertigt - Arbeiten aus Papier und Holz,

Strohhalmen und Strohgellecht oder Blättem. Der ddtte Kom.
plex belaßt sich mit dem Thema ,,verhüllter Körpe/', von Yohli

Yamamoto tür die Neue Sammlung geschaffen.

#tü#;rrneun fm weft;;ton stnne - Hütten und Getäße - gtelsn

i]le.1.i*nt t(nne4en Japanlschel Kunstäußerung dar: eelt

tl.lert€n gop{o€t, zglebded und subllml€rt, stohon sio ats

lel tür. dlo hochrqilelnone Formenkultur Japanlscher All.
.;ii tagsgogenetände. Dleso Dlngo dos alltä4lchsn cobrauchs slnd
. -' auch heuts noch der althotgobrachton Traditlon verpfllchtot, und

ir';r auch dle modernen Arbelton verlougnon lhro H€rkunft nicht.

:]''i'-'' ""'.: ._
:...-:., '.'.; . ...... ..-i.,.

Die Kunst des Verpackens kann immer wieder variiert und neu

zelebdett werden: Verpacken im Sinne von Verhüllen. Verhüllen,

um von dem Verhüllten etwas zu zeigen. Verstecken, v€rbergen,

verlocken - alles gleichzeitig und in höchster Vollendung.

,., Dst lhtalog rur Ausstellung kostot 28 DM

Einmalige Gelegenh€it, unbedingt ansehenl

ljma lu iilterdila

Pedro Cabrita Reis

Kunstraum München

bls 23. Januar

Pedro Cabrita Reis lst 1956 ln Lissabon ge
boren. Seit 1986 Elnzolausstellungen in der
Galerla Comlcos, lbsabon, Ausstellungon
bel Bsss Cutlsr Gallery, Now York, Galerla

Aizpuru, Madrld, Galsrle Doclorcq, Gent, Bal.
bara Faber Gallory, Amsterdam u.a, Tellnah
mo an dsr Augstellung 

"Ponton. 
Temso

1990", Bolglen, ,,Metropolls', Borlin 1991,

"documenta 
9', Kassel 1992.

Für die Räume lm Kunstraum München erar.

boitet der Maler und Bildhau€r eine Ausstel.
lung mit fünf Skulpturen - Kompositionen
aus Holz, Eisen, Glas, Gips, Filz und Nessel
tuch. Die testen Materiallen wie Spetrholz.

und Tischlerplatten sowie Gipskarton dienen

zum Körperbau der Arbeiten, r{ährend Filz,

Nessel, Glas und eine dünn autgetragene
Gipsschicht optische und haptische Funkti.
on haben,

Podro Cabrita Rsls' redurierto Formonspra
che verblndet dio olgensn fubolton mit dsn ;

Gogeb€nholton dos Ausstsllungsort$, sotzt
dl6 v6Mendeton Matedalion so eln, daß lh
re lndividualität orhahon lnd durch dsn G$
gensatz zu den andoren gesteigert whd, und

läßt auch dle Ws*e unterelnander so zu.

sammonspielen, daB dio Au$tellung zul ltr

Kunst ist nicht nur das, was dekorativ an

det Wand hängl, sondern auch das, was un.

auffällig in der Ecke steht.

Prelso dsr Arbeiten auf Anfrage, Dokumont&

tlon zur Aurstellung 6 DM, ausführllchor ha.:l
talog aus Ussabon {Portuglesisch/Deutrch)
48 DM, Editlon ,Um8 luz lntoldita'
1.300 DM

Für Puristen und Minlmalisten

I[e Tnue and üe Fahe

Christina Kubisch

Bea Volgt Galorie

bis 22. Januar

Ghdstlna Kublsch lst 1948 ln Bremon gebo
tsn, studiorte runächst Kunst, anschlioßend
Muslk, dann l(omposltlon und Elektronlsche
Muslk, gchlleSllch EloKronllc Solt 1974,. .,,r,
Xonode, Perfomanco3; Vldooq golt 1980 :llji
Klangekulpturen 0nd lnstallaüonon,

'
..: .' . i-...

,.,...,.:,', , ,::. . .. ,r.ir,:irl;fl;x1ittRttilh,,ri
Wer Chrlstina Kublschs Unlversum lm magl.

schen Schimmer des Schwarrlichts betdtt,
taucht ln eine Welt der WahnehmunElsabon

teuer und Sinnestäuschungen, det Assozla
tlonen, Konespondeuen und Verweise - Xa
bel werden zu Zeichenträgern, Lautsprocher
entwickeln das Aussehen von Blumen, Solar"

zellen transtormieren das Tageslicht ln aku.

stische Suggegtion von Vogelgezwitscher.

Dlo Künstlodn bdngt fecinlk.und t{atu1 ln .;

. Konstruktlonen von befremdllcherVleldeuüg;...,

. kelt arsammon: ltähtend rle ilnoreelts mlt .; :.

elektromedlalsn E*undutt61en.Geschlchtetf lriti;
donkmalo als Ode der Elnneluirg'rekonske , '

lert, ofilchtot 610 anderselts hochartllirlelle
Naturdenkmale, dle schelnbar mlt dem ä9 :
thetlschen Modoll dor ldylle oxpodmondo
lon. . ...i .-;.t..
Nur durch die Vielseitigkeit der Eindrücke
karn d€r Betrachter gezwungen werden, ein

Bild aus seinem eigenen Erleben zu produzle

ren.

Prebe der tubeiton: Zwlechon 800 uhd.,,":, r
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Was will der
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$flgell ?

[u0en aul

odet' zu ?
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